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Am Freitag, dem 13. Dezember 2019 eröffnet Bürgermeister Sascha 
Solbach den diesjährigen Bedburger Weihnachtsmarkt. Bereits zum 16. 
Mal können in der Bedburger Innenstadt Geschenke erworben, Kunst-
handwerk bewundert und in weihnachtlichem Ambiente die schöne 
Stimmung genossen werden.

Der Bedburger Weihnachtsmarkt öffnet an folgenden Tagen:

Freitag, 13.12.2019 von 17:00 bis 21:00 Uhr, 
Samstag, 14.12.2019 von 14:00 bis 21:00 Uhr, 
Sonntag, 15.12.2019 von 13:00 bis 19:00 Uhr.

Zahlreiche Ausstellerinnen und Aussteller präsentieren auf dem ma-
lerischen Marktplatz in liebevoll dekorierten und weihnachtlich ge-
schmückten Holzhütten ihre Ware. Die Stadtverwaltung hat bei ihrer 
Auswahl wieder strenge Maßstäbe angelegt. Von weihnachtlichen Deko-
rationsartikeln und Gestecken über handgefertigte Holzschnitzarbeiten, 
Schmuckkreationen und Keramiken bis hin zu Honig und Bienenwachs-
kerzen direkt vom Imker, hier ist für jeden Geschmack etwas dabei. 

Auch die kulinarischen Genüsse kommen mit Bratwurst, Reibekuchen, 
Waffeln, Glühwein- sowie Kaffeespezialitäten und Co. nicht zu kurz.

Begleitprogramm zum Weihnachtsmarkt

Das „Bläserquintett Straberg“, das Bedburger Duo Naus the time, die 
Schülerinnen und Schüler der Anton-Heinen-Grundschule, der Bed-
burger Männergesangverein und weitere schöne Aktionen runden das 
Begleitprogramm zum Bedburger Weihnachtsmarkt ab und sorgen für 
weihnachtliche Stimmung

Bedburger Weihnachtsmarkt öffnet seine Tore  
13. bis 15. Dezember 2019 

Programm des Bedburger Weihnachtsmarkts  
(Änderungen vorbehalten)

FREITAG, 13. DEZEMBER 2019 - 17:00 UHR BIS 21:00 UHR
17:00 Uhr		  Eröffnung durch Bürgermeister Sascha Solbach
anschließend	 Weihnachtliche Musik mit dem Bläserquintett Straberg

SAMSTAG, 14. DEZEMBER 2019 - 14:00 UHR BIS 21:00 UHR
16:00 Uhr		  Einstimmung mit dem Bläserquintett Straberg
17:00 Uhr		  Rorate-Vorabend-Messe in der Pfarrkirche St. Lambertus
18:00 Uhr		  Begrüßung durch Bürgermeister Sascha Solbach
anschließend	 Weihnachtstanz der FunnyGirls   
19:30 Uhr		  Besinnliche Stimmung mit Naus the time 
 
SONNTAG, 15. DEZEMBER 2019 - 13:00 UHR BIS 19:00 UHR
15:30 Uhr		  Musikvorführung der Anton-Heinen-Grundschule
16:00 Uhr		  Besuch vom Nikolaus
17:00 Uhr		  Weihnachtliche Musik mit dem Bläserquintett Straberg
18:00 Uhr		  Andacht im Lichterschein in der Pfarrkirche St. Lambertus
18:45 Uhr		  Musikalischer Abschluss mit dem Bedburger Männergesangverein 1905 e.V.

Weitere Höhepunkte:

Besonders besinnlich werden die Rorate-
Vorabend-Messe am Samstag um 17:00 
Uhr sowie die Andacht am Sonntag um 
18:00 Uhr in der nur mit Kerzen beleuch-
teten Kirche St. Lambertus.

Kinder treffen den Nikolaus: Am Sonn-
tag um 16:00 Uhr kommt der Nikolaus 
zu Besuch und verteilt Geschenke an alle 
Kinder.

Verkaufsoffener Sonntag: Der Werbe-
kreis Bedburg lädt am Sonntag von 13:00 
bis 18:00 Uhr in die verkaufsoffene Innen-
stadt ein.

Informationen zum Bedburger Weih-
nachtsmarkt gibt es unter www.bedburg.
de, auf der städtischen Facebook-Seite so-
wie telefonisch unter 02272 / 402 122. 

Ein Besuch des Bedburger 
Weihnachtsmarktes lohnt sich für Groß und Klein.
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Vonovia plant den Bau von 34 neuen Wohnun-
gen in Bedburg. Darüber hat das Unternehmen 
interessierte Anwohnerinnen und Anwohner der 
Barbarastraße und Friedrich-Ebert-Straße in Kas-
ter kürzlich in einer Versammlung informiert. 

In zwei dreigeschossigen Gebäuden, die konven-
tionell errichtet werden, entstehen in Kaster 14 
bzw. 20 Wohnungen mit einer Wohnfläche von 
insgesamt rund 1.900 m². Die Wohnungen wer-
den zwischen 36 und 82 m² groß sein und über 
ein bis drei Zimmer sowie Balkone oder Terrassen 
verfügen. 

„Die Zwei-Zimmer-Wohnungen werden roll-
stuhlgerecht ausgebaut“, erläuterte Sebastian 
Lott, Regionalbereichsleiter von Vonovia. „Uns 
ist wichtig, dass unsere Wohnungen den unter-
schiedlichen Bedürfnissen unserer künftigen 
Mieter entsprechen. Mit diesem Vorhaben er-
gänzen wir unser aktuelles Wohnungsangebot.“ 
Vonovia bewirtschaftet derzeit in Bedburg 350 
Wohnungen.

In zentraler Lage zwischen Schlosspark und Erft ent-
steht das neue „LindenKarree“. Das Gebäude aus 
den 1980er-Jahren mit rund 7.400 m² Nutzfläche 
wird ab Dezember 2019 vollständig entkernt und 
neu ausgebaut. Nach einer umfassenden Sanie-
rung wird es mit attraktiven Einzelhandels-, Gewer-
be-, Büro- und Serviceflächen zu einem neuen, viel-
seitigen Mittelpunkt der Stadt. Die Eröffnung ist für 
Ende 2020 geplant.

Nahversorgungsangebot in 
Bedburg wird abgerundet

Der neue Edeka-Markt im LindenKarree stellt eine 
ideale Ergänzung des bereits bestehenden Einzel-
handels der Innenstadt dar. In seinem Umfeld 
wird es einen Bäcker inkl. Café mit Außenterrasse, 
einen Blumenladen und einen Lotto-Toto-Kiosk 

geben. Das Ladenlokal zur 
Lindenstraße ist bereits 
von einem Schuhgeschäft 
belegt. Weitere Mieter 
stehen kurz vor dem Ver-
tragsabschluss. 

Vonovia baut 34 Wohnungen in Bedburg
„Bedburg wird immer attraktiver als Wohnstand-
ort. Daher haben wir als Stadt entschieden, ne-
ben der Entwicklung neuer Wohngebiete auch 
gezielte Nachverdichtung zu unterstützen. Dabei 
achten wir darauf, dass wir unterschiedlichen 
Wohnraumbedarfen Rechnung tragen. Ich bin 
sehr froh, dass Vonovia mit ihrem Projekt an ei-
nem etablierten Standort eine sinnvolle Erweite-
rung des Angebots an dringend benötigtem be-
zahlbaren Wohnraum in unserer Stadt schafft“, 
so Bürgermeister Sascha Solbach.

Das Investitionsvolumen liegt bei rund 4,3 Mio. 
Euro. Der Baubeginn ist im November gestartet. 
„Wir hoffen, dass wir die fertigen Wohnungen 
dann im nächsten November an die neuen Mie-
ter übergeben können“, unterstrich Lott. 

In der Barbarastraße und der Friedrich-Ebert-Straße in 
Kaster entsteht neuer Wohnraum. © Vonovia

Aus dem TOOM-Markt wird das LindenKarree
Die Bedburger Innenstadt bekommt einen neuen, attraktiven Anziehungspunkt

Die Stadt Bedburg wird im Obergeschoss eine 
Kindertagespflege mit einem eigenen Spielhof 
einrichten. Gleich gegenüber gibt es ein Pflege-
zentrum für Senioren und Büroflächen eines Si-
cherheitsdienstleisters. Vier weitere Einheiten für 
moderne Praxis- und Büroflächen stehen noch zur 
Vermietung bereit.

„Ich bin sehr froh, dass es nun mit dem LindenKar-
ree im Herzen unserer Stadt losgeht. Mit Ausnah-
me einer dreijährigen Zwischennutzung und einer 
Teilnutzung durch das Künstlerkollektiv „Elf im 
Glashaus“ steht das Gebäude seit dem Jahr 2000 
leer. Der Edeka soll neben den sozialen Einrichtun-
gen die Frequenz in der Innenstadt erhöhen und 
Anreize setzen, auch die anderen Fachgeschäfte 
vor Ort häufiger zu nutzen. Damit kehren wir die 
Philosophie des Handels „auf der grünen Wiese“ 
um und holen hoffentlich viele Menschen zurück 
in die Stadt. Ich freue mich, dass wir mit der Firma 
terrana mit einem Investor zusammenarbeiten, der 
deutlich gemacht hat, dass er an den Standort und 
damit an unsere Stadt glaubt“, so Bürgermeister 
Sascha Solbach.

Neue Verkehrsführung, neue Passage

Durch eine neue Verkehrsführung der Verbindung 
zum Schlossparkplatz entsteht direkt vor dem 
Haupteingang zum Edeka-Markt ein Kundenpark-

platz mit 120 Pkw-Stellplätzen; dieser kann auch 
von allen Mietern und ihren Kunden genutzt wer-
den. Über die neu gestaltete „LindenPassage“ gibt 
es eine direkte Verbindung zur Graf-Salm-Straße. 
Die Passage wird mit einem Linden-Lehrpfad attrak-
tiver und mit einer teilweisen Überdachung und 
modernen Beleuchtung auch sicherer gestaltet.

Moderne Ausstattung, nachhaltiges 
Energiekonzept

Mit der Sanierung werden die technische Aus-
stattung und das Energiekonzept auf den neu-
esten Stand gebracht. An den Haupteingängen 
zur Lindenstraße und zum Kundenparkplatz wird 
es zwei Personenaufzüge und im Bereich zur Erft 
einen Lastenaufzug geben. Parallel zu den Bau-
tätigkeiten am Gebäude erfolgt der Straßenbau 
zwischen April und Oktober 2020. Außenanlagen 
und Parkplatz sind bis Oktober 2020 fertig, die Lin-
den-Passage wird im Oktober und November 2020  
umgebaut.

Andreas Nettekoven, Ge-
schäftsführer der terrana Bau-
projekt GmbH, und Bürger-
meister Sascha Solbach (v. l.) 
bei der Pressevorstellung des 
Projekts am 21.11.2019. 

LindenKarree, Eingang Lindenstraße (unverbindliche  
Illustration). © terrana LC Bedburg GmbH & Co. KG
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Rheinischer Städteatlas „Kaster“ 
vorgestellt 

Weihnachts-
päckchen-Aktion 
2019 
Machen Sie bedürftigen Familien und Menschen 
in Bedburg zu Weihnachten eine besondere 
Freude und nehmen Sie an der Weihnachts-
päckchen-Aktion der Bedburger Tafel teil. Packen 
Sie ein offenes Päckchen mit haltbaren Lebens-
mitteln (bspw. Gebäck, Suppen, Säfte, einge-
schweißte Fleischprodukte, Gemüsekonserven) 
und dekorieren Sie dieses festlich. Auch alte 
Familienrezepte, Stofftiere oder andere schöne 
Dinge dürfen hinein. 

Annahme der Päckchen: Mittwoch, 11. De-
zember 2019 von 10:00 bis 18:00 Uhr, Schüt-
zenhaus (Augustinerallee)  

Ausgabe der Päckchen: Donnerstag, 12. De-
zember 2019 von 10:00 bis 16:00 Uhr, Schüt-
zenhaus (Augustinerallee)  

Noch bis zum 2. Dezember 2019 läuft die 
Interessentenbekundungsphase für das erste 
Baufeld mit 26 Baugrundstücken für Doppel-
haushälften und 23 Baugrundstücken für frei-

Bürgermeister Sascha Solbach (r.) bekam im Rahmen der Veranstaltung ein Exemplar für die Stadt Bedburg überreicht. 

Zaubern Sie anderen mit Ihrem Päckchen ein Lächeln ins 
Gesicht.

Baugebiet „Sonnenfeld“: 
Nutzen Sie Ihre Chance auf ein Baugrundstück 

stehende Einfamilienhäuser im Baugebiet „Son-
nenfeld“ in Kaster. Sie möchten am Losverfahren 
für die Baugrundstücke teilnehmen? Dann füllen 
Sie noch schnell einen Interessentenbogen aus 

und melden Sie sich bei uns. Alle wichtigen 
Unterlagen und Kontaktdetails finden Sie auf 
www.bedburg.de (Bereich „Aktuelles“). 

Am 13. November stellte das LVR-Institut für Lan-
deskunde und Regionalgeschichte im Rittersaal 
des Schlosses Band 103 des Rheinischen Städte-
atlas vor, der Kaster gewidmet ist. Damit gehört 
der Ortsteil nun zu den insgesamt 187 Städten 
mit erteilten oder ehemaligen Stadtrechten 
(Stichjahr 1961) im Bereich Nordrhein, für die 
ein eigenes historisch-topographisches Grund-
lagenwerk zu ihrer Geschichte herausgegeben 
wurde bzw. noch veröffentlicht wird – darunter 
auch Bedburg (Band 95). 

Autor Dr. Wolfgang Löhr berichtete den rund 
50 geladenen Gästen von der Entstehung des 
Werkes und präsentierte dessen Inhalt, be-

stehend aus einem längeren informativen Text- 
sowie einem Kartenteil, ergänzt durch Bilder 
und Zeichnungen. Der Rheinische Städteatlas 
„Kaster“ richtet sich zum einen als Quelle für wis-
senschaftliche Betrachtungen an Archäologen, 
Historiker oder Stadtplaner und zum anderen 
als fundiertes Nachschlagewerk an interessierte 
Bürgerinnen und Bürger.

Band 103 (25,00 €) und 95 (24,50 €) des 
Rheinischen Städteatlas sind über den 
Böhlau Verlag (Lindenstraße 14, 50674 Köln) 
oder das LVR-Institut für Landeskunde und 
Regionalgeschichte (Endenicher Straße 133, 
53115 Bonn) erhältlich.

„Mensch Bedburg!“: Neue Kummerkasten-Station
Der „Mensch Bedburg!“-Kummerkasten kehrt nach seiner Reise durch das Stadtgebiet wieder zum Startpunkt 
zurück. Vom 29. November bis 20. Dezember 2019 macht er erneut Station am Marktplatz in Bedburg. 

Wir möchten Sie dazu aufrufen, das Angebot zu nutzen. Schreiben Sie Ihre Ängste, Sorgen, Fragen oder An-
regungen auf und werfen Sie Ihren Brief in den Kummerkasten – mit Absender oder anonym. Wir möchten 
wissen, was Sie bewegt und werden alle Briefe öffentlich beantworten und auf diese eingehen – selbstver-
ständlich ohne Namen zu veröffentlichen. 

Eingeweiht wurde der Kummerkasten im Rahmen des 
Aktionstages „Mensch Bedburg!“ am 9. November 2018.
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Novemberrevolution, Reichspogromnacht, Fall 
der Berliner Mauer: Der 9. November ist ein be-
sonderer Gedenktag. In Bedburg schlossen sich 
hierfür dieses Jahr die Aktion „Mensch Bedburg!“ 
und das 2. Demokratieforum – dieses Mal unter 
dem Motto „Freiheit for Future!“ – zusammen. 

Auf dem jüdischen Friedhof und dem Marktplatz 
erzählte Heinz Obergünner vom Bedburger Ge-
schichtsverein den rund 120 Anwesenden vom 
jüdischen Leben in der Stadt und den Auswir-
kungen des Nationalsozialismus auf dieses. Bür-
germeister Sascha Solbach schlug im Anschluss 
vor, eine Partnerschaft mit einer israelischen Ge-
meinde zu schließen. 

Im Schloss folgte ein buntes Programm des De-
mokratieforums. Unter anderem präsentierte die 

Schülerhilfe die vielfältigen Möglichkeiten der 
Vermittlung demokratischer Werte an Schulen. 
Bastelspiele, T-Shirt-Druck und Selbstbehaup-
tungskurs, auch Kinder konnten aktiv werden. 
Und Schüler*innen der Anton-Heinen-Schule 

Seit ein paar Jahren lebt eine Gruppe von Flücht-
lingsfamilien in Bedburg, zu der auch ich gehöre. 
Im Alltag haben wir häufiger mit dem Jobcenter zu 
tun, dabei geht es oft um schwierige Entscheidun-
gen. Nicht immer haben wir den Umgang mit uns 
als glücklich empfunden, doch dieses Gefühl hat 
sich geändert.

Letztens bekam ich einen Anruf vom Jobcenter. 
Eine nette Stimme sagte mir, dass die vergünstig-
te Fahrkarte per Post geschickt wurde, damit ich 
nicht Urlaub bei der Arbeit beantragen müsse, um 
zum Jobcenter zu fahren. Es war die Stimme der 
freundlichen und verständnisvollen Frau, die mit 
uns Flüchtlingen in einfachem Deutsch spricht und 
alles mit viel Geduld wiederholt.

Viele Probleme lassen sich im direkten Austausch 
mit dem zuständigen Sachbearbeiter lösen. In der 
Vergangenheit war es für uns nicht immer einfach, 
einen Termin im Jobcenter zu bekommen; das 
ist mittlerweile anders. Einer Flüchtlingsfamilie 
konnte beispielsweise vor kurzem schnell geholfen 
werden. Ihr Einkommen aus vergangenen Mona-
ten lag etwas höher als von einem Mitarbeiter ur-
sprünglich berechnet wurde und sie musste dem 
Jobcenter Geld zurückzahlen. Der Sachbearbeiter 
erklärte alles in Ruhe, versicherte der Familie, dass 
sie keine Schuld träfe und gemeinsam einigte man 
sich auf eine Rückzahlung in Raten, um die finan-
zielle Belastung so gering wie möglich zu halten – 
die Familie war erleichtert.

Zur Autorin: Die Syrerin Widad Salloum (* 1969) arbeitete in 
Damaskus u. a. als Journalistin. 2012 floh sie über Jordanien in 
die Türkei, dann nach Deutschland. Seit 2016 lebt sie in Bedburg. 2017 brachte sie mit syrischen Autorinnen das Buch 
 „Mit anderen Worten“ heraus. In ihrer regelmäßigen Kolumne berichtet sie aus ihrer Perspektive.

Beziehungen können sich ändern

beteiligten sich mit Liedern und einer „Drums 
alive“-Performance.  

Vor rund 160 Zuhörer*innen appellierte Bürger-
meister Solbach an die Stadtgesellschaft, sich 
weiter aktiv für eine lebendige Demokratie in Bed-
burg einzusetzen. Dem schloss sich in seinem Vor-
trag auch der Berliner Schriftsteller, Aktivist und 
Vorstand der Aktion Courage e. V. Klaus Farin an. 
Der Tag setzte ein deutliches Zeichen für ge-
meinsame Teilhabe und eine tolerante und 
offene Gesellschaft. Oder wie es Bürgermeister 
Solbach ausdrückte: „Mensch Bedburg…Eine 
Stadt für alle!“

Weitere Informationen: www.bedburg.de 
(„Unsere Stadt“, „Soziale Stadt“, „Partnerschaft 
für Demokratie“). 

Gemeinsam aktiv für ein offenes Miteinander

Das Demokratieforum soll künftig jedes Jahr stattfinden 
und wird aus Bundesmitteln des Förderprogramms „De-
mokratie leben!“ finanziert.

Obwohl unsere Beziehung zum Jobcenter komplex 
bleibt, ist es beruhigend zu wissen, dass die Mit-
arbeiter alles versuchen, um uns zu helfen und mit 
uns zusammenarbeiten – dafür sind wir dankbar. 
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Neues aus dem Projekt „Kita-Einstieg“ 
„Plätzchen backen“: 
Die Eltern-Kind-Gruppe im O-19 (Offenbachstraße 19) verwandelt 
sich am 16. Dezember 2019 von 09:30 bis 11:00 Uhr in eine 
Weihnachtsbäckerei. Gemeinsam wird Teig geknetet, gerollt sowie 
ausgestochen und Plätzchen verziert und probiert. Die Veranstaltung 
richtet sich an Familien mit Kindern zwischen 1 und 4 Jahren. Inter-
essierte können sich bei Frau Liebel 
(02272 / 9787511, 
k.liebel@bedburg.de) anmelden. 

Mit „Drums Alive“ hat die Anton-Heinen-Schule 
(AHS) als „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“ ein Projekt gefunden, das sowohl den 
Abbau von Aggressivität als auch den Teamgeist 
fördert und allen Kindern eine Stimme gibt – 
egal ob schüchtern oder mit Sprachbarrieren. 
Das Projekt vereint Spaß, Bewegung, Musik und 
Tanz. In sechs Doppelstunden trommeln die 

Die Alloheim Klosterresidenz 
„Maria Hilf“ in Kirchherten ruft 
auch 2019 wieder zum „Wichteln 
gegen die Einsamkeit“ auf. Dabei 
kann jeder kleine Weihnachtsprä-
sente spenden, um einsamen Se-
nioren eine Weihnachtsfreude zu 
machen. Die Geschenke können 
bis zum 24. Dezember per Post 
(Marienstraße 1, 50181 Bedburg) 
geschickt oder persönlich in der Einrichtung abgegeben werden. Je nach 
Inhalt sollten sie mit einem M (für einen Mann) oder einem F (für eine 
Frau) markiert werden. 
Die gespendeten Geschenke werden von der Residenz gesammelt und am 
Weihnachtsabend persönlich an einsame Senioren verteilt.

Hundehaufen machen allen einen Haufen 
Probleme: Sie sind Stinker, Ausrutscher  
und Bakterienträger. Und  sie sind ziemlich 
teuer, wenn der Hundehalter sie einfach 
liegen lässt.
Also:
Ab in die Tüte und ab  
in den Eimer mit  
dem Haufen.

Calle aus Bedburg

Wichteln gegen die Einsamkeit 

Die Aktion sorgt jedes Jahr für rührende Mo-
mente unter den Senioren. 

Foto oben: Begeisterung kann anstecken: In der Turnhalle 
der AHS stieg die Landtagsabgeordnete Romina Plonsker 
kurzerhand selbst beim Trommeln mit ein. 

Foto links: Stolz überreichte die Piratenklasse Romina 
Plonsker, MdL, ihre Weihnachtsmotive, die die Kinder mit 
verschiedenen Gestaltungstechniken hergestellt hatten. 

„Drums Alive“-Projekt sorgt für Begeisterung 
an der Anton-Heinen-Schule

AHS-Klassen in der Turnhalle mit Drumsticks auf 
großen Gymnastikbällen. Hier kann jeder einmal 
der „Taktgeber“ sein – das stärkt auch das Selbst-
bewusstsein eines jeden Kindes.

„Drums Alive“ wird durch das Bundesprogramm 
„Demokratie leben“ unterstützt und an der AHS 
vom Tanzlehrer, Moderator und Coach Torsten 
Schröder geleitet. Das Projekt lebt von der Grup-
pendynamik. Davon konnte sich Anfang No-
vember auch die Landtagsabgeordnete Romina 
Plonsker überzeugen. Bei ihrem Besuch an der 
AHS traf sie sich auch mit der Piratenklasse von 
Lehrerin Sandra Junk. Die Zweitklässlerinnen 
und -klässler durften die diesjährige Weihnachts-
karte der Politikerin mitgestalten und freuten 
sich sehr darüber, dass die Landtagsabgeordnete 
zur Abholung der Motive persönlich gekommen 
war.



  VERANSTALTUNGEN

© Medde us dem Levve

© Anna Reker & The Gracenotes

T  E  R  M  I  N  E
Rat und Ausschüsse in 2019

3. Dezember 2019

Haupt- und  
Finanzausschuss

17. Dezember 2019

RAT
19. Dezember 2019

Schul- und  
Bildungsausschuss

Weitere Informationen gibt es im Rats- und  
Bürgerinformationssystem der Stadt Bedburg unter  

www.bedburg.de. 
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SU E KREPPCHE ÖM ET KREPPCHE
Medden us dem Levve | Kabarett

Donnerstag, 12. Dezember 2019 - Schloss Bedburg, 19:30 Uhr

Seit 14 Jahren ist das Kölner Kabarett-Ensemble „Medden us dem Levve“ auf den Kleinkunstbühnen 
in Köln und Umgebung erfolgreich unterwegs und trifft dabei stets den Nerv der kölschen Seele! Auch 
im Weihnachts-Programm „Su e Kreppche öm et Kreppche“ erkennt der Zuschauer seine eigenen all-
täglichen Erlebnisse in irgendeiner Form wieder. Eine Mischung aus Sprache, Musik und Komik ist das 
Alleinstellungsmerkmal des Ensembles.
Karten sind hier erhältlich: Rathaus Kaster, Schreibwaren Wassenberg, Backshop Café Kraus, Schuh-
service Gatzen und unter www.bedburg.de.
Eintritt: 15,00 € - www.meddenusdemlevve.homepage.t-online.de/home

NEUJAHRSKONZERT
Anna Reker & The Gracenotes | Konzertabend

Sonntag, 5. Januar 2020 - Schloss Bedburg, 18:00 Uhr

Die Sopranistin Anna Reker, seit 2009 fester Bestandteil des Ensembles von André Rieu, präsentiert 
beim Neujahrskonzert weltbekannte Melodien aus Oper, Operette und Musical. Begleitet wird sie da-
bei von „The Gracenotes“; Stéphanie Detry (Klavier), Laurianne Thysebaert (Geige), Nadejda Diakoff 
(Alt) und Karin Hinze (Cello), allesamt Musikerinnen des Johann-Strauss-Orchesters. Eine Veranstal-
tung in Kooperation mit der Bedburger Konzertgesellschaft. Karten sind hier erhältlich: Rathaus Kaster, 
Schreibwaren Wassenberg, Backshop Café Kraus, Schuhservice Gatzen und unter www.bedburg.de.
Eintritt: 19,00 € | 9,50 € (Schüler/Studenten) - www.annareker.de

12.11.2019 Jugendhilfeausschuss

Konzept zur Schaffung inklusionsgerechter 
Spielplätze
hier: Antrag der FWG Fraktion im Rat der 
Stadt Bedburg vom 10.07.2019

Der Jugendhilfeausschuss sprach sich ausdrücklich 
für die Recherche von möglichen Fördermöglich-
keiten zur Verbesserung / zur Qualifizierung von 
Spielplätzen aus und beschloss einstimmig, die be-
reits praktizierte Bedarfserhebung vor Ort, bei der 
insbesondere die Interessen und Bedürfnisse aller 
Kinder zu berücksichtigen sind, in einer prozesshaf-
ten Entwicklung auch für mögliche und individuel-
le inklusive Möglichkeiten fortzuentwickeln.

19.11.2019 Bauausschuss

Friedhofswesen
hier: Beisetzung von Sternenkindern und 
Änderung der Friedhofssatzung

Der Bauausschuss empfahl dem Rat der Stadt 
Bedburg einstimmig, die Beisetzung von Tot- 

AUS DEN AUSSCHÜSSEN
und Fehlgeburten bis zur 35. Schwangerschafts-
woche im Bereich des Gedenksteines für Ster-
nenkinder auf dem Friedhof in Bedburg-West 
zuzulassen und die Friedhofssatzung der Stadt 
Bedburg entsprechend zu ergänzen. 

Runder Tisch Sport
hier: Protokoll vom 09.10.2019 und Be-
schlussfassung über die Verwendung der 
Mittel für das Haushaltsjahr 2020
Der Bauausschuss beauftragte die Verwaltung, 
einen Pachtvertrag zur Nutzung der städtischen 
Sportstätten mit denjenigen Vereinen abzu-
schließen, die nicht selbst Eigentümer einer 
Sportfläche sind; damit sei eine wichtige Voraus-
setzung für die Zuschussgewährung gegeben. 
Der Ausschuss stimmte, vorbehaltlich der Haus-
haltsgenehmigung für das Jahr 2020, der Be-
willigung folgender Zuschüsse / Maßnahmen 
einstimmig zu: 
•	 3.000 € für die Abdeckung des Beachvolley-
ballfeldes (Turnvereinigung Bedburg),
•	 Übernahme eines Eigenanteils zu den verblie-
benen Kosten für die Grundüberholung von vier 
Tennisplätzen nach Gewährung eines Zuschus-

ses aus dem Förderprogramm „Moderne Sport-
stätten 2022“ des Landessportbundes (Tennis- 
club Rot-Weiß Bedburg e.V.),
•	 Anschaffung einer mobilen Beregnungsanla-
ge ohne Hydrant und Zahlung eines Zuschusses 
i. H. v. 4.000 € für die Anschaffung eines Klein-
traktors sowie die Übernahme der Kosten (ca. 
1.900 €) für einen Anhänger (Spielvereinigung 
Kirch-/Grottenherten e.V.).



Stellenausschreibung

Die Stadt Bedburg hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachdienst 3 – 
Ordnung und Soziales – eine Stelle als

Sachbearbeiter/in (m/w/d) für den
Bereich Ordnungswesen

in Vollzeit zu besetzen.

Der Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen  
folgende Schwerpunkte:

•	 Gewerbeangelegenheiten (An-, Ab-, Ummeldungen und Auskünfte)
•	 Gestattungen nach dem GastG
•	 Erteilung von Meldeauskünften
•	 Marktangelegenheiten
•	 Ausstellung von Fischereischeinen
•	 Schulzuführungen
•	 Sondernutzungserlaubnisse von Veranstaltungen
•	 Bearbeitung allgemeiner Beschwerden 

Wir erwarten von Ihnen:

•	 eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten 
oder den erfolgreichen Abschluss des Vorbereitungsdienstes für den 
mittleren, nichttechnischen Verwaltungsdienst 

•	 Konflikt-, Kommunikations- und Teamfähigkeit sowie Durchsetzungs-
vermögen

•	 sicheres und bürgerfreundliches Auftreten sowie ein hohes Maß an Fle-
xibilität und Einsatzbereitschaft

•	 PKW-Führerschein und ggf. den Einsatz des eigenen Fahrzeuges gegen 
entsprechende Kostenerstattung

Die Stelle ist gleichermaßen für alle Geschlechter geeignet. Bewerbungen 
geeigneter schwerbehinderter Menschen und diesen im Sinne von § 2 
Abs. 2 SGB IX gleichgestellte Personen sind ausdrücklich erwünscht und 
werden bei sonst gleicher Eignung, vorbehaltlich gesetzlicher Regelun-
gen, bevorzugt berücksichtigt.

Die Besoldung/Eingruppierung erfolgt entsprechend der persönlichen 
Eignung und nach den Voraussetzungen bis in die Besoldungsgruppe A 
8 LBesG bzw. Entgeltgruppe 8 TVöD-VKA. 

Für fachliche Auskünfte zum Aufgabengebiet steht Ihnen die zuständige 
Leiterin des Fachdienstes 3, Frau Claßen (02272 - 402 328) zur Verfügung. 
Für personalrechtliche oder organisatorische Rückfragen steht Ihnen Herr 
Kühn (02272 - 402 426) zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebens-
lauf, Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise) elektronisch über das Bewer-
berportal unserer Homepage bis zum 08.12.2019. 

Von der Einsendung von Originalunterlagen bitte ich abzusehen, da die 
Bewerbungen aus organisatorischen und aus Kostengründen nicht zurück-
gesendet werden. Wird eine Rücksendung der Bewerbungsmappe sowie 
der Bewerbungsunterlagen gewünscht, ist ein adressierter und frankier-
ter Rückumschlag beizulegen. Ansonsten wird eine datenschutzgerechte 
Vernichtung der vorgelegten Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des 
Stellenbesetzungsverfahrens zugesichert.

Stellenausschreibung

Die Stadt Bedburg, ca. 25.000 Einwohner und verkehrsgünstig zwischen den 
Städten Köln, Düsseldorf, Mönchengladbach und Aachen gelegen, hat zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachdienst 4 – Schule, Bildung und Jugend – 
eine Stelle als

Sozialarbeiter/in, Sozialpädagogin/Sozialpädagoge (m/w/d)
 für den Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) 

 (Entgeltgruppe S 14 TVöD-SuE)
zu besetzen.

Die Aufgabenbereiche umfassen folgende Schwerpunkte:

•		Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern, Mitarbeiter/innen anderer 
Dienste und Einrichtungen zu Leistungen und anderen Aufgaben der Ju-
gendhilfe

•		Beratung und Ermittlung von Hilfen im Bereich Förderung der Erziehung in 
der Familie (§§ 16 ff SGB VIII)

•		Beratung und Vermittlung von Hilfen zur Erziehung
•		Hilfe für junge Volljährige
•		Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche (§§ 

27ff, 35 a und 41 SGB)
•		Vorbereitung und Durchführung von vorläufigen Maßnahmen zum Schutz 

von Kindern und Jugendlichen (§§ 42 SGB VIII)

Wir erwarten von Ihnen:

•		Abgeschlossenes Studium als Dipl. Sozialpädagoge/Sozialpädagogin oder 
Bachelor Soziale Arbeit

•		Verantwortungs- und Leistungsbereitschaft
•		Bereitschaft zur fachspezifischen Qualifikation, Reflexion und Supervision
•		Anwendungsbereite EDV-Kenntnisse 
•		Belastbarkeit und Konfliktfähigkeit
•		Kooperations- und Teamfähigkeit 
•		Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
•		Führerschein der Klasse B (alte Klasse 3) sowie Einsatz des eigenen Pkw 

gegen entsprechende Entschädigung.

Die Stelle ist gleichermaßen für alle Geschlechter geeignet. Bewerbungen ge-
eigneter schwerbehinderter Menschen und diesen im Sinne von § 2 Abs. 2 
SGB IX gleichgestellte Personen sind ausdrücklich erwünscht und werden bei 
sonst gleicher Eignung - vorbehaltlich gesetzlicher Regelungen - bevorzugt 
berücksichtigt.

Es handelt sich grundsätzlich um eine Vollzeitstelle, die auf die Dauer der 
Elternzeitvertretung angelegt ist. Eine dauerhafte Anstellung ist möglich. Die 
Eingruppierung erfolgt entsprechend der Entgeltgruppe S 14 TVöD-SuE.

Für fachliche Auskünfte zum Aufgabengebiet stehen Ihnen Herr Brunken 
(02272 / 402 505) zur Verfügung. Für personalrechtliche oder organisatori-
sche Rückfragen steht Ihnen Herr Kühn (02272 / 402 426) zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise) elektronisch über das Bewerberportal 
unserer Homepage bis zum 08.12.2019. 

Von der Einsendung von Originalunterlagen bitte ich abzusehen, da die Be-
werbungen aus organisatorischen und aus Kostengründen nicht zurückge-
sendet werden. Wird eine Rücksendung der Bewerbungsmappe sowie der 
Bewerbungsunterlagen gewünscht, ist eindressierter und frankierter Rückum-
schlag beizulegen. Ansonsten wird eine datenschutzgerechte Vernichtung der 
vorgelegten Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Stellenbesetzungs-
verfahrens zugesichert.

[ 8 ] Aus dem Rathaus



Der Nahverkehr Rheinland (NVR) hat in ei-
ner Sitzungsvorlage lapidar mitgeteilt: Ab 
Fahrplanwechsel Juni 2020 soll nach heu-
tigem Stand die Erftbahn (Regionalbahn 
RB 38) gleich für mehrere Jahre mit fast 
allen bisher durchgängigen Zügen in Ker-
pen-Horrem abgebunden werden. Dann 
pendelt die RB 38 nur noch zwischen Bed-
burg - Bergheim - Horrem. Alle Fahrgäste 
nach Köln müssen dann in Horrem mit 300 
Meter Fußweg bei Wind und Wetter trepp-
auf treppab umsteigen.

Aus den Parteien [ 9 ] 

Bald keine direkte 
Zugverbindung mehr zwischen Bedburg und Köln
CDU wehrt sich 

Die CDU erhebt gegen dieses Abhängen von 
Bedburg und des gesamten nördlichen Rhein-
Erft-Kreises Protest. Die CDU Bedburg hatte in 
einem Dringlichkeitsantrag in der letzten Rats-
sitzung versucht, gegen die geplante Maßnah-
me aufs Schärfste zu protestieren mit dem Ziel, 
dass die Züge der RB 38 zumindest vorüberge-
hend am Kölner Hauptbahnhof bzw. in Köln-
Ehrenfeld enden, bis die anstehenden Brücken-
arbeiten in Köln-Deutz abgeschlossen sind.

Dieser Dringlichkeitsantrag wurde vom Bür-
germeister aus formalen Gründen abgelehnt. 

Weder SPD noch WFG waren bereit, sich des 
Themas anzunehmen.

„Das ist für die Fahrgäste, die nach Köln pen-
deln nicht hinnehmbar. Im Vorfeld des S-
Bahn-Ausbaus ist das ein herber Rückschlag“, 
so CDU-Vorsitzender Andreas Becker und die 
Kreistagsabgeordneten Hans Schnäpp und 
Norbert Pleuss. 

Hans Schnäpp dazu: „Noch schlimmer trifft es 
Menschen mit gesundheitlichen Beschwerden 
und Rollstuhlfahrer, wenn in Horrem der Auf-
zug außer Betrieb ist.“



[ 10 ] Aus den Parteien

Der 9. November ist der Schicksalstag der Deut-
schen - so viele gute wie auch schreckliche Er-
eignisse fielen auf dieses Datum. Dieses Jahr 
stand allerdings der Glücksfall der deutschen 
Geschichte im Mittelpunkt: der Mauerfall vor 
30 Jahren. Die friedliche Revolution in der DDR 
führte zur deutschen Einheit und gilt bis heute 
als glänzendes Beispiel des ungebrochenen Bür-
gerwillens zur Freiheit gegen alle Widerstände.

In Bedburg war am 09.11.19 jedoch das Gedenken  
an die von den Nazis vertriebenen, deportierten 
und ermordeten jüdischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger unserer Stadt auf dem jüdischen Fried-
hof und am Alten Rathaus, einst ein jüdisches 
Wohnhaus, der Ausgangspunkt für das Demokra-
tieforum, welches im Anschluss daran stattfand.

Das Erstarken der Rechten und Rechtsextremen 
in Deutschland ist in den letzten Jahren ein 
schockierendes Beispiel für ein Ignorieren der 
eigenen Geschichte und den gefährlichen Grö-
ßenwahn nationalistischer Rassisten. Von rechts 
motivierte politische Morde wie den an Walter 
Lübcke oder zwei Menschen aus Halle machen 
deutlich, dass die Freiheit und die Demokratie 
wieder in Gefahr sind.

Im Rahmen des Demokratieforums wurde über 
Geschichte und Ideologien aufgeklärt, allerdings 
war es auch ein Ort zur politischen Diskussion. 
Klar ist: die anständige Gesellschaft darf sich 
nicht in Angst versetzen lassen, sondern muss 
standhaft für ihre Freiheit und Offenheit eintre-
ten - und dazu sind alle gefragt und gefordert!

FWG 

Bedburger 
Demokratieforum 
am 09.11.19: 
Gedenken und 
Gedanken 

SPD
Wir für Sie vor

Ort.
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Senioren UnionSenioren Union
Stammtisch

der Senioren Union Bedburg 

2. Dezember 2019 um 15:00 Uhr
Eis-Café Marino 
Lindenstraße 4

Putzfee 
einmal pro Woche für 
drei bis vier Stunden 
freitags oder samstags 
nach Bedburg-Rath 

gesucht.
 
 
T E L E F O N 

02272 
6031 

Bedburg wächst. Schulen und Kindergärten 
müssen damit Schritt halten. Die SPD unter-
stützt Bürgermeister Sascha Solbach dabei, 
die Kinderbetreuung in Bedburg auszubauen. 

„Vor wenigen Jahren haben wir noch Kinder-
gärten in Bedburg geschlossen. Das war einmal. 
Jetzt kommen wir mit dem Bau von Kindergärten 
kaum hinterher“, beschreibt SPD-Vorsitzender 
Bernd Coumanns die aktuelle Situation.

Nach der Einweihung des neuen dreigruppigen 
AWO-Kindergartens „Weltentdecker“ in Kirdorf 

SPD unterstützt soziale Politik für Bedburg 

Viele neue Kindergärten für die Kleinen 
mit Spiel und Spaß bieten. Um übergangsweise 
Engpässe bei der Kinderbetreuung besser auf-
fangen zu können, wird Anfang des neuen Jah-
res am „Haus der Begegnung“ in Kaster sogar 
ein dreigruppiger städtischer Kindergarten in 
Modulbauweise errichtet. 

Außerdem prüft die Verwaltung derzeit, ob in 
dem städtischen Verwaltungsgebäude auf der 
Adolf-Silverberg-Straße nach dem Umzug der 
Mitarbeiter in das erweiterte Rathaus in Kaster 
eine viergruppige Kindertagesstätte einziehen 
kann. Für den neuen Stadtteil auf dem ehema-

wurde in diesem Jahr der Anbau für eine zusätz-
liche Gruppe in der Kita „Sterntaler“ in Epprath 
vor wenigen Monaten in Betrieb genommen.

Für das kommende Jahr ist mit Beginn des neu-
en Kindergartenjahres 2020/2021 geplant, dass 
das städtische Montessori-Kinderhaus in Kirch-
troisdorf um eine Gruppe erweitert wird. Der 
Umbau der ehemaligen evangelischen Kirche in 
Kaster zu einem viergruppigen Kindergarten der 
„Johanniter Unfallhilfe“ befindet sich seit eini-
gen Wochen in vollem Gange und wird im neuen 
Jahr vielen Kindern eine neue Betreuungsstätte 

ligen Zuckerfabrikgelände ist zudem ein neuer 
sechsgruppiger Kindergarten für die Kinder der 
Familien vorgesehen, die dort neu hinziehen 
werden.

„In Bedburg ist einiges in Bewegung. Solch 
einen enormen Ausbau von Kindergärten hat es 
in Bedburg noch nicht gegeben. Es geht voran“, 
zieht Sozialdemokrat Coumanns das Fazit. 

Die ehemalige evangelische Kirche in Kaster wird derzeit in einen Kindergarten umgebaut. 
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„Ball der Sterne – De Stääne danze“
Die Senatoren der Bedburger Narrenzunft ließen im Bedburger  
Rittersaal nicht nur die Sterne tanzen

Von links: Norman Depke, Wolfgang Correnz, Johannes 
Schmitz, Gabi Moll, Engelbert Heiartz, Robert Lepper

muss man diesem „Stääne-Ball“ sicherlich eine 
Bestnote verleihen.

Die gute Stimmung war sicherlich auch auf das 
vom Organisationsteam aus den Reihen der BNZ-

Senatoren vorbereitete 
Gesamtambiente zurück-
zuführen: zu Beginn ein 
lockerer Sektempfang im 
Arkadenhof, ein ganz im 
Sinne des Mottos unter der 
Leitung von Günther Hes-
se herrlich geschmückter 
Rittersaal, ein vielfältiges 
Buffet der Firma Maaßen, 
ein geschmackvoll zusam-
mengestelltes Getränkean-
gebot und nicht zuletzt eine 
freundliche und professio-
nelle Bedienungstruppe. 
 
Die nächste Veranstaltung 
der Bedburger Narrenzunft 

ist die „BNZ-Prunksitzung“ am 08.02.2020 (weitere 
Informationen dazu auf bedburger-narrenzunft.de).

Drei neue Senatoren und 
als Novum die erste Senatorin

Die BNZ nutzte den Rahmen dieser gelungenen 
Veranstaltung auch zur Vorstellung neuer Senato-
ren. Präsident Robert Lepper und Senator Norman 
Depke statteten den Ex-Präsidenten Wolfgang 
Correnz, den Ehrenkommandanten Engelbert 
Heiartz, das Elferratsmitglied Johannes Schmitz 
und – absolutes Novum in der BNZ – Gabi Moll als 
langjährige Förderin der Zunft mit der Senatoren-
kappe und der Ernennungsurkunde aus. 

Kartoffelfest im 
Familieninstitut 
Sinneswelten e.V. 
war ein voller Erfolg
Bei schönstem Wetter feierte das Familien-
institut Sinneswelten e.V.  im September 
2019 mit den zwei Großtagepflege-Gruppen 
und dem Mini Kids Club das große Kartoffel-
fest. 

Zum Auftakt wurde vom Team des Familieninsti-
tuts das Theaterstück vom Kartoffelkönig aufge-
führt. Im Anschluss wurde mit allen Kindern und 
Eltern gemeinsam der Kartoffelsong gesungen. 
Der Refrain „Wenn die Kartoffel nicht wär, blieb 
die Pommesbude leer und Kartoffelkäfer hätten 
keine Heimat mehr!“ sorgte für einige Ohrwür-
mer bei klein und groß.

Danach konnte der knurrende Magen beruhigt 
werden. Reibekuchen, Ofenkartoffeln und Pom-
mes standen auf der Speisekarte.

Als Highlight des tollen Tages um die braune 
Knolle wurde die Kartoffelkönigsfamilie gekrönt. 
Sagenhafte 1.165 Gramm brachte die Kartoffel 
der Familie Schwarz auf die Waage. Erworben 
wurde sie bei Bauer Krapp in Elsdorf-Esch.

Die Kinder verlebten noch ein paar schöne Stun-
den auf der Hüpfburg, beim Bobbycar fahren 
und basteln. Außerdem konnten sie sich schmin-
ken lassen. Die Eltern nutzten die Zeit zum Ken-
nenlernen und Klönen.

Ein rundherum gelungenes Fest, dessen Erlös 
dem Familieninstitut Sinneswelten e.V. zugute 
kam, ging am frühen Abend zu Ende.

Ihr Steuer-Experte 
vor Ort

Für den privaten und 
gewerblichen Bedarf

Wiesenstraße 19
50181 Bedburg

Tel.: 02272 / 9101 – 0
Fax: 02272 / 9101 – 22

info@crw-steuerberater.de

Wir freuen uns auf Sie!

Die zahlreich erschienenen Gäste ließen sich 
nach der Begrüßung durch Norman Depke 
nicht lange bitten und tanzten ausgiebig zu 
der Musik der prächtig aufgelegten Tanz-
band „Taktvoll“.

Wie in den letzten Jahren konnte diese Band 
auch beim mittlerweile fünften Stääne-Ball wie-
der durch ihr musikalisches Können, ihr großes 
Repertoire und ihr gutes Gespür für die jeweili-
ge Stimmungslage überzeugen. Lässt sich ein 
Ballabend an der Tanzbegeisterung messen, so 



Dachdecker und heimische Vogelarten 
begegnen sich nicht nur in Bedburg ge-
legentlich auf Augenhöhe. Im besten Falle 
entdeckt man in identischen Lebensräumen 
auch noch andere Gemeinsamkeiten und 
entwickelt gegenseitige Sympathien, wie 
Dachdeckermeister Marco Robertz und sein 
Mitarbeiter aus persönlicher Erfahrung leb-
haft bestätigen können.

Im Dach einer Kundin, das die beiden Kirchher-
tener Dachdecker sanieren sollten, lebte bereits 
ein Mauersegler. Auch die Bauherrin hatte längst 
Zuneigung zu ihrem freundlichen Mitbewohner 
in der obersten Etage gefasst. Deshalb wollte sie 
ihn keinesfalls aus seinem gemütlich eingerich-
teten Heim vertreiben.

Vorausschauend versorgte sie also ihren Auftrag-
nehmer mit Infor-
mationsmaterial 
über Gebäudebrü-
ter. Marco Robertz 
studierte die ihm 
ü b e r l a s s e n e n 
Schriften gerne und 
mit zunehmendem 
Eifer. Heraus kam 
eine Lösung, die 
deutlich edler als 
das einfache An-
schrauben eines 
Kastens von der 
Stange war.

Der Mauersegler durfte auch nach der Dach-
sanierung die luftige Höhe seiner Wohnstatt 
beibehalten. So konnte er sich ganz nach Mauer-

seglerart einfach aus dem Nest fallen lassen und 
zu fliegen beginnen. 

Einfühlsame Dachdecker 

Der Dachdeckermeister war auch einfühlsam ge-
nug, das Nest nicht zu reinigen. Das mögen sei-
ne gefiederten Kunden nämlich gar nicht. Denn 
Mauersegler haben es sehr schwer, überhaupt 
an Nistmaterial zu kommen. Sie müssen es im 
Flug fangen. 

Unterstützend haben die Dachdecker auch noch 
Nistmulden in die Kästen gelegt, so dass die 
Mauersegler bereits im ersten Jahr brüten kön-
nen und nicht auf die mühsame Suche nach Nist-
material angewiesen sind.

Auch Fledermäuse schwirrten in der Umgebung. 
Diese wechselten wie für diese Art üblich oft ihre 
Quartiere. Für diese nächsten fliegenden Gäste 
wählte Marco Robertz einen dunklen Schiefer-

[ 12 ] Advertorial

Vogelfreundliches Dach

Ökologische Sanierung für Mauersegler und Fledermäuse 

stein als Verkleidung ihres Quartiers. „Dieses 
Material ist bestens geeignet“, erklärt der Dach-
decker. „Schieferstein heizt sich durch Sonnen-
strahlen schnell 
auf und sorgt 
so genau für die 
Wärme, die un-
sere Fledermäu-
se gern haben. 
Für die heißen 
Tage haben wir 
dann noch zwei 
Quartiere auf der 
S c h a t t e n s e i t e 
angelegt.“

Marco Robertz 
wünscht sich 
mehr solcher 
Projekte. „Die 
ganze Zeit über hatte ich bei der Arbeit das gute 
Gefühl, etwas für die Umwelt zu tun.“

In der Martinusschule in Kaster sind nach 
den Herbstferien neue Bewohner einge-
zogen: Zwei Bienenvölker haben auf dem 
Schulgelände ihre neue Heimat bezogen.

In Zusammenarbeit mit dem örtlichen Landwirt 
und Imker Albert Kühl hat Schulleiterin Mirjam 
Herrwegen mit Unterstützung der Stadt Bedburg 
ein Rasenstück eingezäunt und für die Bienen vor-
bereitet: Kinder der Bienen-AG haben eine Wild-
blumenwiese eingesät und besprochen, warum 
diese für unsere Bienen wichtig ist. Dann konnten 
die beiden Bienenvölker kommen und von den 
Kindern schon begrüßt und beobachtet werden.

Neue „Bewohner“ in der Martinusschule 
Im Winter wer-
den die Völker 
nun meist ru-
hen und die 
Kinder werden 
in der Arbeits-
gemeinschaft 
theoretisches 
Wissen zu Bie-
nen erlangen. Im Frühjahr, wenn die Bienen dann 
aktiv werden, können die Kinder die Honigproduk-
tion beobachten und begleiten oder sogar selbst 
dabei helfen. Man ist gespannt, wie sich die neuen 
Bewohner einleben. 

Fotos: Mirjam Herrwegen
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»Meine Firma ist der gute Freund Ihres Dachs. 
Wir setzen uns für jedes Haus so ein, als wäre 
es unser eigenes«, bringt Marco Robertz sein 
Konzept auf den Punkt. »Das gilt von der kleinen 
Reparatur bis zur kompletten Neueindeckung.« 
Zehn Jahre Berufserfahrung im In- und Aus-
land bringt der engagierte Dachdeckermeister 
in seinen jungen Bedburger Betrieb ein, dazu 

Dachdeckermeister Marco Robertz (links) und Teamkollege Dachdeckermeister Marcus Nemitz (rechts)

 +49 (0)2463 – 9 78 08 98                   meister@marco-robertz.de                   www.marco-robertz.de

Auf unsere Ausführung räumen wir die doppelte Gewährleistung ein.

Spezialwissen sowie eine sehr systematische 
und effiziente Arbeitsweise. Die Ausführung ist 
nicht nur handwerklich akkurat, sondern auch 
technisch auf dem neuesten Stand. Leistungs-
angebot: das gesamte Spektrum der Dach-, 
Wand- und Abdichtungstechnik (Wartung,  
Reparaturen, Sanierung) an Ein- und Mehrfami-
lienhäusern.

W E N N  I H R  DAC H  E I N E N  F R E U N D  B R AU C H T

Dachdeckerei Marco Robertz: 
Sympathische Kombination aus  
Können und Kundenfreundlichkeit
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Digitalisierung auch 
für Senioren
Seit einigen Jahren treffen sich interessier-
te Senioren einmal pro Woche beim Com-
putertreff in Bedburg-Kaster. „Wir wollen 
wissen wie „DAS“ geht!“ ist die Antwort auf 
die Frage nach dem Grund des Treffens. „Wir 
wollen mit unseren Enkelkindern mithal-
ten“ ist ein weiterer Grund.

Jeden Dienstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
geht es zum Computertreff für Senioren ins Haus 
der Begegnung nach Bedburg-Kaster. Hier wer-
den in lockerer Folge Themen rund um die Nut-
zung eines Computers besprochen und meist 
am eigenen PC ausprobiert. Dabei werden all-
gemeine Themen wie: „Aufbau eines PC“, “Was 
ist das Internet?“ oder “Wie funktioniert E-Mail?“ 
ebenso wie spezielle Fragen „Wo ist mein Maus-
zeiger?“ oder „Wohin mit den Bildern vom letz-
ten Urlaub auf dem Handy?“ behandelt. 

Der Treff wird organisiert vom Kolpingverein Bed-
burg. Als „Fachmann“ steht ein Senior zur Seite, 
der in über 40 Jahren vielfältige Erfahrungen auf 
vielen Gebieten der Computerei gesammelt hat.
Für den Treff fallen für alle Teilnehmer keine Ge-
bühren an. Neben einem vorhandenen Laptop 
oder Notebook ist das Interesse an der Sache die 
einzige Voraussetzung zur Teilnahme.

Jeder mit Interesse an der Sache ist willkommen. 
Jedem wird so weit wie möglich geholfen. Kom-
men Sie doch einfach vorbei. Die Organisatoren 
freuen sich, Sie dienstags um 10:00 Uhr im Haus 
der Begegnung in Bedburg-Kaster zu begrüßen. 

Weitere Informationen erhalten Sie von Marianne 
Michels unter der Telefonnummer 02274 /5757

[ 14 ] Sport / Kultur

Auf der Tennisanlage des TC Kaster wurden 
die Clubmeisterschaften der Sommersaison 
2019 für die Erwachsenen und Jugend-
lichen beendet, die wiederum großen An-
klang gefunden haben. 

Die sehr spannenden Finalspiele der Erwach-
senen fanden bei bestem Wetter bereits am 
31.08.2019 statt. Die anschließende Siegereh-
rung konnte im Rahmen einer großen TC Kas-
ter Hawaii-Party ausgiebig gefeiert werden. Die 
ebenfalls sehr schönen Finalspiele der Jugend-
lichen wurden dann am 28.09. bzw. 03.10.2019 
unter reger Zuschauerbeteiligung ausgetragen. 
Da die Sommersaison sich ihrem Ende näherte, 
freuten sich alle Vereinsmitglieder und Gäste 
bereits auf ein Wiedersehen auf der schönen 
Kasterer Tennisanlage im Jahr 2020! 

Die Ergebnisse im Einzelnen: 

Jugend: 
Mädchen U 12: 1. Jule Schnitzler,  
2. Lara Schiffer, 3. Lilith Horstmann 
Mädchen U 15: 1. Melina Rödder,  
2. Ronja Plümer, 3. Julia Marx 
Knaben U 12: 1. Alvaro Lizarrago,  
2. Tim Splett, 3. Cedrick Züll 
Knaben U 15: 1. Mikka Plümer,  
2. Tim Splett, 3. Tyler Vanca 

Clubmeisterschaften 2019 
beim Tennisclub Kaster 75 e.V. 

Einzel Erwachsene: 
Damen: 1. Regina Doser,  
2. Sonja Kalkbrenner, 3. Nina Lebede 
Herren: 1. Marcel Schiffer,  
2. Markus Rödder, 3. Niklas Büll 
Herren 30/40: 1. Marcel Schnitzler,  
2. Stefan Muckel 3. Michael Robertz 
Herren 50: 1. Stefan Dehaes,  
2. Heinz-Gerd Weller, 3. Dirk Dutiné 
Schnupper-Damen: 1. Elke Schwieren-Mörsch, 
2. Silke Bastgen, 3. Anja Herrmann 
Schnupper-Herren: 1. Marco Schmitz,  
2. Markus Schmitz, 3. Sven Losert 

Doppel Erwachsene: 
Damen: 1. Sonja Kalkbrenner/Vera Apel,  

2. Lisa Cremer/Katha-
rina Pientka, 3. Kirsten 
Jansen/Nina Lebede 
Damen 40: 1. Sonja 
Kalkbrenner/Mira We-
ber, 2. Birgit Liefertz/
Kirsten Jansen, 3. Anna 
Weuffen/Anita Bodewig 
Herren: 1. Marcel 
Schnitzler/Michael  
Stupp, 2. Daniel 
Schnitzler/Michael 
Weuffen, 3. Marcel 
Schiffer/Jann Roelen 
Herren 40: 1. Heiko 
Hahnelt/Michael 
Robertz, 2. Holger 
Schmitz/Carsten 
Splett, 3. Axel Horst-
mann/Jörg Linges 
Herren 40/50/60: 
1. René Schott/Udo 
Bodewig, 2. Christian 
Meyer/Harald Cremer, 
3. Marcus Korsten/
Peter Kahlen 
Mixed: 1. Birgit Lie-
fertz/Marcus Korsten, 
2. Sonja Kalkbrenner/
Helmut Schiffer, 3. Vera 
Apel/Max Stadler

Siegerehrung (v.l.n.r.: Jann Roelen, Katharina Pientka, 
Marcel Schiffer, Vera Apel)

Eigentümersprechstunde

Die nächste Sprechstunde mit juristischer 

Beratung für Mitglieder des Eigentümer- 

und Vermietervereins Bedburg und 

Umgebung findet am 

Montag, 02. Dezember 2019, 

von 18:00 bis 19:30 Uhr 

in den Altstadt Stuben,  

Friedrich-Wilhelm-Straße 41,  

50181 Bedburg, statt.

Geschäftsstelle

Naujock & Steffens GbR
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
naujock.steffens@gs.provinzial.com

Ihre persönlichen Berater vor Ort.
Daniel Naujock & Christian Steffens

Schütz das,  
was dir wichtig ist
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Den letzten Wettkampf der Sommersaison 
2019 bestritten die beiden Bedburger Wer-
ferinnen Simone Zolper und Dana Mertens 
in Nieukerk am Niederrhein.

Für die erfahrene Athletin Simone Zolper war es 
ein letzter Trainingswettkampf vor den anstehen-
den Senioren-Winterwurfmeisterschaften im No-
vember in Leichlingen, während es für die junge 
Nachwuchsathletin Dana das Debüt auf der Wett-
kampfbühne bedeutete.

Simone startete als Seniorin der W40 in der offe-
nen Frauen-Klasse und konnte dort einen guten 
fünften Platz erringen. Sie kam beim Diskuswurf 
mit 23,35 m nahe an ihre persönliche Bestleis-
tung heran, die sie erst im Juni bei den LVN-
Meisterschaften in Kevelaer aufgestellt hatte.

Die 11-jährige Dana Mertens überzeugte bei ih-
rem ersten Wurfmehrkampf. Nach zwei von drei 
Disziplinen – dem Stoßen und Schlagballwurf – 
hatte sie sich überraschend an die Spitze gesetzt 
und führte die Rangliste an. Im abschließenden 
Drehwurf konnten sich die beiden favorisierten 
Athletinnen Julia Nikolai von der TG Neuss und 
Maya Keßel vom ASV Süchteln jedoch durchset-

Zwei Werfergenerationen des TV Bedburg 
beim letzten Wettkampf der Sommer-Saison 

zen. Die Podestplatzierung ließ sich Dana jedoch 
nicht mehr nehmen und schloss den Wettkampf 
mit einem hervorragenden dritten Platz ab.
Das Abschneiden beider Athletinnen lässt für die 
anstehende Wintersaison noch gute Leistungen 
erwarten, so ihr Trainer Marco Mock.

EINFACH ANDERS

Öffnungszeiten ab dem 1. November 2019: 
mittwochs bis sonntags: 12 bis 15 Uhr und 18 bis 22 Uhr
(Samstagmittag geschlossen)

Robert-Bosch-Straße 10
50181 Bedburg
Telefon: 0 22 72/978 73-47 
Telefax:  0 22 72/978 73-49
Mail: info@ehrlichundlecker.com
www.ehrlichundlecker.com

Gehobene Gastronomie mit frischen 
Produkten aus der Region



Wir für Ihre Energie!
Energieversorgung und mehr…

GVG mbH Rhein-Erft im NetCologne-Shop 
Hauptstraße 29 · 50126 Bergheim ·  02271 996200  · www.erft-energie.de

STROM  
und  

ERDGAS  
aus einer 

Hand! 

 [ fair · nachhaltig · regional]


